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Erratum
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WALTHER HÜNERWADEL
Allgemeine Geschichte vom Wienerkongreß bis zum

Ausbruch des Weltkrieges. Band 2, Abteilung 2
Leinen Fr. 23.40

Zum Abschluß dieses Werkes schreibt Josef Boesch in der Neuen Zürcher Zeitung:
Walther Hünerwadel, der ehemalige Rektor des Winterthurer Gymnasiums, hat
seine „Allgemeine Geschichte vom Wiener Kongreß bis zum Ausbruch des Weltkrieges"
vollendet. Während die beiden ersten, noch in den dreißiger Jahren erschienenen
Bände die Zeit bis 1871 und die innenpolitischen Entwicklungen von 1871 bis 1914
behandeln, befaßt sich|die nun erschienene und das Werk abschließende 2. Abteilung
des 2. Bandes mit der Außenpolitik zwischen 1871 und 1914. Die Vorzüge, die
bereits an den bisher erschienenen Bänden gerühmt worden sind, eignen auch diesem
Abschluß: Klarheit und Anschaulichkeit sowohl der Gliederung des ganzen Werkes
wie auch der einzelnen Formulierungen, nie erlahmendes Streben nach Objektivität
(aber verbunden mit dem Mut zu eigener Stellungnahme), Einfühlungsvermögen
und Verständnis für die staatlichen Notwendigkeiten. Dazu kommt, daß der
Verfasser sich Stents bemühte, das Fortwirken der Geschehnisse bis zur Gegenwart
aufzuzeigen, den tiefen und lang dauernden, keineswegs bloß akzidentellen Charakter
vieler Gegensätze und Probleme, die zum Ersten Weltkrieg führten, zu erhellen.
Dadurch gewinnt die Arbeit streckenweise hohe Aktualität; an mancher Stelle bietet

sie geradezu Schlüssel zum Verständnis vieler Gegenwartsfragen.
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